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Landwirtschaft: Garant der Ernährungssicherheit 

Repräsentative Umfrage zu Aspekten, die eine Versorgung beeinflussen 
 
(Berlin, 25. November 2022) Die Mehrheit der Bevölkerung vertraut darauf, dass die deutsche 
Landwirtschaft auch in Krisenzeiten die Ernährungssicherheit gewährleistet. 56 Prozent der 
Bundesbürger haben dies in einer repräsentativen Umfrage bestätigt, die der gemeinnützige 
i.m.a e.V. jetzt präsentiert hat. In der Studie zum „Image der deutschen Landwirtschaft“ wird 
auch deutlich, was die Verbraucher als wichtig erachten, damit die Ernährungssicherheit von der 
Landwirtschaft weiterhin gewährleistet werden kann. Neben angemessenen Preisen sind es vor 
allem mehr Freiheiten für die Berufsausübung.  
 
Eine angemessene Entlohnung für landwirtschaftliche Erzeugnisse ist Voraussetzung dafür, dass 
auch künftig die Ernährungssicherheit in Deutschland gewährleistet werden kann. Diese Auffassung 
vertritt die Mehrheit der Bevölkerung. 93 Prozent der Befragten haben dies in der i.m.a-Studie zum 
„Image der deutschen Landwirtschaft“ bekundet.  
 
Nicht weniger wichtig erscheint den Menschen, dass den Bauern und Bäuerinnen mehr Freiheiten 
bei der Nutzung landwirtschaftlicher Flächen gewährt werden. 84 Prozent der Befragten haben 
entsprechend votiert. Zudem sind 83 Prozent der Bevölkerung davon überzeugt, dass auch 
momentan nicht verfügbare Flächen für den Nahrungsmittelanbau genutzt werden sollten, um die 
Ernährungssicherheit auch in Zukunft zu gewährleisten. 
 
Überhaupt wird in der Umfrage deutlich, dass weite Teile der Bevölkerung Restriktionen und 
Vorschriften für Landwirte ablehnen. So werden weniger Umwelt- und Artenschutzauflagen für 
landwirtschaftliche Flächen und weniger Nachweispflichten für Landwirte von sechzig bzw. 59 
Prozent der Befragten als Voraussetzungen für die Gewährleistung der Ernährungssicherheit 
genannt. Und immer noch die Hälfte der Bevölkerung plädiert dafür, auf Ackerland keine 
Photovoltaik-Anlagen zu errichten.  
 
Über die i.m.a-Studie 

Die Umfrage zum „Image der deutschen Landwirtschaft“ führt der gemeinnützige Verein im 
Abstand von fünf Jahren durch. Die aktuelle Studie wurde erstmals als Online-Befragung 
durchgeführt, da sich in der Demoskopie die Erkenntnis durchgesetzt hat, dass viele 
Bevölkerungsteile nicht mehr hinreichend auf herkömmlichen Kommunikationswegen, etwa über 
das Festnetztelefon, erreicht werden. In diesem Zusammenhang wurde auch die Zahl der Befragten 
auf 2.225 Personen (ab 16 Jahren) deutlich erhöht. Durch die Umstellung der Erhebungsmethode 
sind die Ergebnisse vorheriger Studien nicht direkt mit den aktuellen Daten vergleichbar. Die 
Befragung und Auswertung wurde vom pollytix Institut im Auftrag des i.m.a e.V. durchgeführt.  
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


